Was hilft? Was hat sich bewährt?

Homöopathie hilft Frauen

Stuttgart, April 2008 – Homöopathie ist eine sanfte und wirkungsvolle Heilmethode. Für Frauen ist sie noch wertvoller, wenn sie speziell auf ihre gesundheitlichen Bedürfnisse zugeschnitten ist. Dabei beginnen diese nicht erst bei den ersten Beschwerden. Auch das Allgemeinbefinden lässt sich mit der Homöopathie spürbar verbessern. Wie die sanfte Heilmethode zur umfassenden Gesundheitsvorsorge für Frauen wird, zeigt der Ratgeber „Homöopathie ganz weiblich“ (Haug Sachbuch, Stuttgart. 2008).

Frauen haben im Gegensatz zu Männern nicht nur aus gynäko-logischer Sicht spezielle Gesundheitsfragen. Sie haben auch eigene Bedürfnisse bei vielen weiteren seelischen und körperlichen Befindlichkeitsstörungen. „Wir brauchen eine ‚gender medicine’, eine geschlechtsbezogene Medizin, die Frauen wie Männer in ihrer Besonderheit sieht und damit optimal zu behandeln vermag“, erklärt Dr. med. Anja Maria Engelsing. Konkrete Hilfe bietet hier die Homöopathie, die die weiblichen Bedürfnisse aus einem geschlechtsspezifischen Blickwinkel betrachtet und behandelt. 

Homöopathie verbindet körperliche und seelisch-geistige Aspekte eines gesundheitlichen Problems. Weil sie sanft und neben-wirkungsfrei ist, ist sie für Frauen besonders geeignet und wird von ihnen besonders geschätzt. Mithilfe der Homöopathie können Frauen ihr Allgemeinbefinden stärken. Außerdem können sie auch die Beschwerden und Krankheiten gezielt behandeln, die bei Frauen häufiger vorkommen, nur Frauen betreffen oder sich durch spezielle Symptome äußern. So hilft die Homöopathie Frauen unter anderem bei Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten, Hautunreinheiten, Verdauungsproblemen oder Harnwegsinfekten, ebenso wie bei seelischen Problemen.

Der Ratgeber von Dr. med. Anja Maria Engelsing erklärt, warum Medizin für Frauen anders ist, wie die Homöopathie wirkt und welche homöopathischen Anwendungen sich bei welchen gesundheitlichen Bedürfnissen bewährt haben. 

